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Feuchtwiesenpflege ohne Maschineneinsatz: Helfer des Ver 
eins zum Schutz und Erhalt des Lebensraum Burgwald tru 
gen am gemeindlichen Biotop Borewissen das Mahdgut mit 
Rechen und Gabeln zusammen !CTC: KAAiL Hj  H JAAMF1 VÖLKEft 

Naturschutz mit 
Rechen und Gabel 

Verein pflegte „Borewissen" 
Burgwald - Handarbeit mit 
Rechen und Gabeln war ge 
fragt, als sich jetzt freiwillige 
Helfer des Vereins zum 
Schutz und Erhalt des Le- 
bensraums Burgwald (VSEIJ?) 
zum herbstlichen Pflegeein 
satz am gemeindlichen Bio 
top Borewissen zwischen 
Wiesenfeld und Emsthausen 
trafen. Damit die I-’eucht wie 
sen nicht verkrauten und ver- 
buschen. wird dort jedes Jahr 
systematisch ein Teilsegment 
der Fläche gemäht. 

Gespannt waren die Natur 
schützer nach dem trocke 
nen Sommer auf den Zustand 
des Biotops mit zwei zu Be 
ginn künstlich angelegten 
Tümpeln: Die dortigen Was 
serflächen waren während 
der letzten Monate wieder 
trocken gefallen. ..Wir hoffen, 
dass sich angesichts der nun 
einsetzenden Niederschläge 
beide Tümpel füllen, auch da 
mit die Amphibien dort lai 
chen können". meinte 
VSEIJB-Mitglied Roland 
Schmidt (Ernsthausen). Er 
freut stellten die Naturschüt 
zer fest, dass sich in den be 
nachbarten Feldholzinseln 
das Rebhuhn wieder angesie 
delt hat. 

Das Feuchtgebiet Borewis 
sen war durch die Gemeinde 
Burgwald im Rahmen des ge 
meindlichen Landschaftspla 
nes 1984 im Senkelbachtal 
als eines von vielen Tnttstein- 
biotopen angelegt worden. 
Reges Amphibien leben ent 
wickelte sich. Flora und Fau 
na wurden systematisch be 
obachtet. Mit dem Kajak fuh 
ren damals Nabu-Mitglieder 
zur Brutinsel für Vögel in der 
Mitte des kreisförmigen Tüm 
pels. Mitglieder dieser Nabu- 
Um weltgruppe Burgwald 
mähten seitdem die an Tüm 
pel und Teich angrenzenden 

Wiesenflächen extensiv. Im 
Jahr 2013 hat der Verein zum 
Schutz und Erhalt des Le 
bensraums Burgwald die Pa 
tenschaft für das Großbiotop 
übernommen. 

Werden Wiesenflächen 
nicht mehr genutzt, stellt 
sich auch schnell eine Arten 
verarmung einheigehend 
mit dem Verschwanden der 
empfindlichen Blütenpflan 
zen ein. Um einen erhöhten 
Stickstoffeintrag und damit 
eine Veränderung der typi 
schen Hora zu verhindern, 
muss das Mahdgut zusam 
mengetragen und abtrans 
portiert werden, was zu den 
Aufgaben des VSEIJ? gehört. 

Mit Sorge beobachteten die 
Naturschutzer in diesem 
Jahr, dass der Baum- und 
Strauch bewuchs an dem grö 
ßeren Tümpel mit Insel im 
mer dichter geworden ist. 
„Als wir 1984 das Biotop Bo- 

Aktion zur 
Entbuschung 

rewissen anlegten, standen 
dort drei Birken in maleri 
scher Solitärstellung“, erin 
nerte sich Reinhard Meyer 
(Wiesenfeld}. Bereits 2010 
starteten VSELB und Nabu 
mit dem Ortsbeirat Wiesen 
feld eine zweitägige Pflegeak 
tion. um eine Verwaldung zu 
verhindern und wieder für 
Licht auf den Wasserflächen 
zu sorgen. ..Wir werden der 
Gemeinde eine solche Aktion 
zur Entbuschung des Groß- 
biotops vorschlagen, abge 
stimmt mit der Unteren Na 
turschutzbehörde". erklärte 
VSELB-Vorsitzender Torben 
Majewske. der auch Wiesen 
felder Ortsvorsteher ist. beim 
Abschlussgespräch und dank 
te allen Helfern. zre 
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